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Betr.: Gesetzentwurf zur finanziellen Stabilisierung der gesetzlichen 

Krankenversicherung (GKV-Finanzstabilisierungsgesetz - 
GKVFinStG) 

Hier: Ersteinschätzung und Weiterleitung von Patienten   
(§120 Abs. 3b Satz 3 Nummer 2 SGB V) 

 

 

Sehr geehrte Frau Dr. Kappert-Gonther, 

 

 

zunächst möchten wir uns im Namen der DIVI bedanken, dass unsere 
Gesellschaft zu dem o.g. Gesetzentwurf Stellung beziehen kann. 

Unsere Stellungnahme finden Sie in Anlage. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Andreas Markewitz    
medizinischer Geschäftsführer 

  

verluedtkean
Ausschussstempel - mehrzeilig



 

 

www.divi.de 

Anlage: 

Stellungnahme der Deutschen Interdisziplinären Vereinigung für Intensiv- und Notfallmedi-
zin (DIVI) zum Gesetzentwurf der Bundesregierungzur finanziellen Stabilisierung der gesetzli-
chen Krankenversicherung (GKV-Finanzstabilisierungsgesetz - GKVFinStG) 

Der aktuell vorgelegte Entwurf des GKVFinStG sieht Änderungen des §120 SGB V vor, die 
Ersteinschätzung und Weiterleitung von Patienten betreffen.  

Im vorausgegangenen Stellungnahmeverfahren mit den notfallmedizinischen Fachgesell-
schaften wurde deutlich, dass aktuell kein sicheres Ersteinschätzungssystem zur Weiterlei-
tung in andere Versorgungsebenen unter Gewährleistung der Patientensicherheit vorliegt. 
Wir begrüßen daher die zeitliche Verschiebung der diesbezüglichen G-BA-Richtlinie und 
eine mögliche Festlegung von Übergangsfristen.  

Allerdings konterkariert der vorgelegte Gesetzesentwurf zu §120 SGB V die Ergebnisse des 

Verfahrens, so dass die Festlegungen zur Notwendigkeit der „Einbeziehung ärztlichen Per-

sonals…“ auf Basis der aktuellen Datenlage nicht verbindlich gemacht werden können, 
weil sie vor Abschluss des Gesamtverfahrens als verfrüht angesehen werden müssen. 

Es ist aus Sicht der DIVI überdies nicht nachvollziehbar, dass Änderungen während noch 
laufender Beratungen des G-BA vorgenommen und vorliegende Stellungnahmen nicht be-
rücksichtigt werden.  

Wir bitten daher von entsprechenden Änderungen im §120 Abs. 3b Satz 3 Nummer 2 SGB 
V zum jetzigen Zeitpunkt abzusehen.  


